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Mendel Post

Osterbräuche in West- &amp; Osteuropa

England: In England werden zu Ostern Zweige vom Weidenkätzchen gesammelt, mit denen

sich die Menschen gegenseitig berühren. Das soll Glück für das nächste Jahr bringen.

Schottland: In Schottland werden überall auf den Hügeln der Highlands Osterfeuer entzündet. Dieser Brauch stammt noch aus der keltischen Zeit, als man zu dieser Zeit noch Frühlingsfeste feierte.

Irland: In Irland werden an Ostern traditionell auf den Straßen Tanzwettbewerbe ausgetragen. Der Sieger bekommt einen Kuchen. AM Ostersamstag werden hunderte von kleinen Kerzen an der vom Priester gesegneten großen Kerze entzündet. Am Ostersonntag kommt

Lauchsuppe und Lamm auf den heimischen Tisch.

Wales: In Wales findet am Palmsonntag traditionell das „Gymansa Ganu“ statt. Dann treffen sich Kirchenchöre aus

ganz Wales zum Gesangswettstreit, zu dem auch Gastdirigenten eingeladen werden.

Polen: In Polen wird am Ostersamstag ein Korb mit bemalten Eiern, Brot, Kuchen,

Salz, Papier und weißen Würsten gefüllt, der am Ostersonntag in die Kirche gebracht

und dort gesegnet wird. Auch ist es Brauch, sich am Ostermontag gegenseitig mit

Wasser zu bespritzen – „Smingus-Dyngus“ genannt.

Bulgarien: In Bulgarien ist es Brauch, dass die älteste Frau im Haushalt mit dem ersten rot gefärbten Ei allen Kindern des Hauses über das Gesicht streicht. Dies soll

Gesundheit und Stärke verleihen. Tradition hat auch das Osterbrot: Es wird von unverheirateten Mädchen gebacken und besteht aus Eiern, Zucker und Früchten.

Rumänien: In Rumänien treffen sich die Menschen in der Osternacht mit brennenden Kerzen in der Kirche. Überall

auf den Hügeln und den Feldern werden Osterfeuer entzündet. Nach der Ostermesse strömen die Menschen mit

ihren leuchtenden Kerzen in die Nacht hinaus.



Die klassische Osterküche in Deutschland und Italien:

Schinken &amp; Lamm

Mit dem Osterschinken wird in vielen Regionen am

Ostersonntag das Ende der Fastenzeit eingeläutet.

Der zumeist magere Schweineschinken wird geräuchert oder gekocht und mit leichten Salaten, Spargel

sowie frisch gebackenem Brot serviert. Das ist

Deutschland wohl beliebteste Ostergericht ist

Lamm, meist mit Kräutern geschmort.

Osterzopf

Ein deutscher Klassiker der süßen Küche ist der Osterzopf, am besten bestrichen mit Butter und Marmelade.



Auch in der italienischen Küche nimmt das Osterfest

einen breiten Raum ein. Der Klassiker schlechthin

„Agnellino“ – geröstetes Lamm. Dazu „Brodetto Pasquale“, eine Suppe aus herkömmlicher Brühe, mit

Eiern angedickt, die mit süßem oder salzigem Brot

gereicht wird.

Colomba

„Colomba“ ist ein typisch italienischer Osterkuchen

aus Hefeteig. Die Taubenform gibt dem Kuchen seinen Namen. Zumeist wird der Colomba zusätzlich mit

Hagelzucker oder Mandeln verziert.



Unser „MUSIKER-Fahrplan“



Unser Menü im März für € 12,00

Pfannkuchensuppe

mit Frühlingsschnittlauch



Freitag, 01. März: Moni mit der Harfe



Münchner Rahmhackbraten

mit Speckwirsing und Rahmkartoffelpüree



Freitag, 15. März: Moni mit der Harfe



Freitag, 08. März: Erich mit der Zither



***********



Freitag, 22. März: Erich mit der Zither

Freitag, 29. März: Moni mit der Harfe



***********



Lauwarmer Apfelscheiterhaufen

mit Vanillesoße



- Änderungen vorbehalten -



Genießen Sie mit uns noch bis Ende März unsere



Sylter Wochen



mit Fisch, Scampi und Lamm

Zum Beispiel gibt’s:

Bunter Frühlingssalat mit Scampispieß und Kräuterdip

Räucherfisch-Teller mit Wildlachs, Pfeffermakrele und Forellenfilet

Krabbencocktail mit Avokadofächer und Buttertoast

„Sylter Fischsuppe“ mit Safranfänden unter der Blätterteighaube



*************

Ganze Scholle „Finkenwerder Art“ mit Speck und Zwiebeln

Scampi-Pfandl – Riesengarnelen mit Knoblauchbutter

Deichlamm-Haxerl geschmort mit Bohnengemüse

*************



Sylter Erdbeer-Tarte mit frischen Erdbeeren und Schlagrahm

Grießschnitte mit lauwarmem Kirschkompott



********************************************************************

Ab Mitte März: Seine DURCHLAUCHT DER BÄR lädt ein!



s'Frühjahrrezept von der Seniorchefin: Schafskäseaufstrich, BÄRLAUCH, Schnittlauch und Glas Buttermilch

NEUE KARTOFFELN mit Hüttenkäse, Gemüsestangerl, Bärlauch, Schnittlauch und ein Glas Buttermilch

BÄRLAUCH-FRÜHLINGS-BAGUETTE

BÄRLAUCHRAHMSUPPERL

„MEISTER LAMPE“- Bärlauchsalat mit pochiertem Ei und Croutons

In Sesam gebratene SCAMPISCHWÄNZE auf Bärlauch-Tagliatelle

BÄRLAUCH-SPAGHETTI mit gebratenem Lachs

BÄRLAUCH-RISOTTO mit weißem und grunem Spargel, Parmesan und Tomatenwürfel

Bayerischer LAMMRÜCKEN im Bärlauch-Kartoffelmantel auf Ratatouille

ZANDERFILET in Bärlauchbutter mit weißem und grünem Spargel und neuen Kartoffeln

Zwei kleine FLEISCHPFLANZERL auf Bärlauch-Tagliatelle

Ganze im Ofen gebratene Waldheim-Forelle mit BÄRLAUCH gefüllt, dazu lauwarmer Kartoffel-Vogerlsalat

ERDBEERGRATIN mit Rahmvanilleeis

GEBACKENE ERDBEEREN auf Rhabarber-Ragout mit Kokos-Eisparfait



********************************************************************************

Vom Josephitag, Dienstag, den 19. März bis Samstag, den 23. März

laden wir Sie ein zum



STARKBIER-Menü

Schnittlauchbrot

mit Radi und Radieserl und Obatzda

***



Knusprige Schweinshaxe aus dem Ofen

mit Krautsalat und Knödel

***



am Freitag mit Musik



Apfelradl und ausgebackene Erdbeeren

mit Vanilleeis und Schlagrahm

€ 15,00 pro Person

Dazu gibt’s den Augustiner-Maximator vom Fass



OSTERN IN DER EICHE

Gründonnerstag, 28. März: Unser „Grünes Menü": Kerbelrahmsuppe

Risotto vom weißen und grünem Spargel

Kiwicarpaccio mit Topfenmousse

15,00 € p.P.

Karfreitag,

29. März: Großes traditionelles Fischessen den ganzen Tag! Nach altem Brauch gibt’s bei uns in

der Eiche kein Fleisch, dafür aber Fisch- und Spargelspezialitäten und allerhand

Mehl- uns Süßspeisen.

Karsamstag,

30. März: Großes Osterfeuer ab 18 Uhr im Biergarten mit Stockbrotbacken und Eierfärben

Ostersonntag,

31. März und Ostermontag,01. April:

Oster-Sackerl-Suchen bei schönem Wetter im Biergarten

und Musik am Ostersonntag und Ostermontag ab 12.00 Uhr

Am Karsamstag und am Ostersonntag kochen wir für Sie unser



Ganzes, im Ofen gebratenes OSTERLAMM

vom Bauer Lampertsdorfer aus Aubing



Das Beste vom bayrischem Lamm: Keule – Kotelett und Schäuferl

mit frischen Kräutern, neuen Kartoffeln, Bohnenbündel und selbstgebackenem Brot

pro Person € 17,50



Unser Ostermenü:

Weißer Spargelsalat mit Nussschinken und Vogerlsalat

****



Bayerische Lammkeule mit Frühlingskräutern, Bohnenbündel, Spargel und Rosmarinkartoffeln

****



Ananas-Carpaccio und frische Erdbeeren mit Kokosnockerl

€ 24,80 p.P.



Bitte vergessen Sie nicht, rechtzeitig Ihren Ostertisch in der Eiche zu bestellen.



*******************************************************************

Helfen Sie uns bei der Mendelpost!

Schreiben Sie uns, was Ihnen gefällt, was Ihnen nicht gefällt, was Sie sich in Zukunft wünschen und was wir anders machen sollen. Wir freuen uns auf zahlreiche Anregungen und Ideen,

um die Mendelpost Ihren Wünschen entsprechend anzupassen!

Vorschläge gerne per Post, Email (info@deutsche-eiche-mendel.de) , Fax oder auf Facebook.



*******************************************************************

Omas Kräuterlexikon - Kräuter und ihre oft vergesse Wirkung

Diesmal: Bierwurz (Rettich)



Schon im alten Ägypten wurde der Rettich als heilkräftige Nahrungspflanze geehrt. Die Erbauer

der Pyramiden erhielten Rettich, Zwiebeln und Knoblauch als Nahrung, um gesund genug für die

harte Arbeit zu sein.

Heute wird der Rettich vorwiegend als Frühlingsgemüse und zusammen mit Bier und Brezeln angeboten. Wenn man die Rettichscheiben salzt, wird der Rettichsaft aus den Scheiben gezogen und die

Rettichscheiben schmecken milder. Hier sollte man zugreifen, denn mit dem Verzehr von Rettich stärkt man seine

Gesundheit. Der Stoffwechsel wird angeregt, die Verdauung kommt in Gang und außerdem wird der Körper mit

Vitamin C versorgt. Bei Husten wirkt der Rettich schleim- und krampflösend. Der Rettich stärkt zwar die Verdauung, aber da er recht schwer verdaulich ist, ist er bei empfindlichem Magen oder Magenschleimhautentzündung

nicht geeignet.

Rettichkur

Den Rettichsaft kann man als Kur einnehmen. Dazu reibt man den Rettich fein und presst ihn aus.

Am Anfang trinkt man 100 ml Rettichsaft morgens auf nüchternen Magen. Diese Menge steigert man von Tag zu

Tag bis man nach etwa drei Wochen auf 400 ml pro Tag kommt. Anschließend reduziert man die Menge allmählich

wieder, bis man bei 100 ml angekommen ist.

Solch eine Kur kann bei Gicht, Rheuma, Frühjahrsmüdigkeit, Verdauungsschwäche und chronischem Husten oder

Keuchhusten helfen. Bei Krebs kann man sie unterstützend zur medizinischen Behandlung versuchen, sofern der

Arzt diese Behandlung erlaubt.



Wir belohnen Ihre Treue mit einer kostenlosen Übernachtung!

Buchen Sie direkt bei uns im Hotel oder über unsere Homepage, dann können Sie für jede Übernachtung*

Stempel sammeln. Dabei garantieren wir Ihnen die günstigsten verfügbaren Preise. Bei 12 Stempeln bekommen Sie eine Nacht** im Einzelzimmer geschenkt.

Ihre persönliche Treuekarte erhalten Sie bei uns im Hotel.

* Ausgenommen sind Übernachtungen zu Sonderpreisen.

** Einzulösen nach Verfügbarkeit. Ausgenommen sind Oktoberfest- und Messetage.



********************************************************************

Brunchen Sie mit uns! An allen Sonn- und Feiertagen

Der Brunch wird am Tisch serviert und besteht aus:

Naturjoghurt mit und ohne Früchten , „Müsli-Ecke“

heimischen Fische in Zitronenbutter, Speck- und Käsebrettl, verschiedenen Salaten,

knusprig gebratenem Geflügel, Haxen vom Kalb und Schwein, Rauch-Schinken mit selbstgebackenem Brot,

Geschnetzeltem aus dem Pfandl, G’sindebraten, Eierspätzle, Knödel

und

dem Besten aus der "Eichen Zuckerküche" zum Abschluss.

Pro Person € 22,50, für Kinder gibt es eine kleine Überraschung.

Kinder bis 6 Jahre frei, bis 12 Jahre € 12,00

Bitte vorbestellen!



********************************************************************

Unnützes Wissen

Wenn man eine Scheibe Sellerie isst, verbraucht man mehr Kalorien, um diese zu verarbeiten, als man

über den Sellerie an Kalorien aufnimmt.

Mit "zappeln" kann man täglich bis zu 350 Kalorien verbrennen.

Forscher der Psychologie-Fakultät in Keele, Großbritannien haben herausgefunden das Fluchen Schmerzen lindert.

Das Warum und Woher ist noch offen.

Der englische Satz "The quick brown fox jumps over the lazy dog" oder der deutsche Satz „Zwölf Boxkämpfer

jagen Viktor quer über den großen Sylter Deich“ beinhalten jeden Buchstaben des Alphabets. Solche Sätze nennt

man Pangramm.

Das Eiweiß enthält weniger Eiweiß als das Eigelb.

Marlborozigaretten hatten früher einen rosafarbenen Filter, damit man Lippenstift darauf nicht sieht.

Beim Niesen werden alle Körperfunktionen ausgesetzt, sogar das Herz.

Die 10 Gebote haben 279 Wörter, die Unabhängigkeitserklärung der 13 nordamerikanischen Staaten von 1776 hat

300 Wörter, die EU - Verordnung über den Import von Karamelbonbons von 1981 besteht aus 25.911 Wörtern.

Der Temperaturunterschied zwischen Tag- und Nachtseite des Merkur beträgt 600 Grad.

Der höchste Berg des Sonnensystems ist der Olympus Mons auf dem Mars mit einer Höhe von 26.400 Metern.



********************************************************************

Weise Worte

Diesmal: Theodor Fontane



„Wenn man glücklich ist, soll man nicht noch glücklicher sein wollen.“

„Ein Optimist ist ein Mensch, der ein Dutzend Austern bestellt, in der Hoffnung, sie mit der Perle, die er

darin findet, bezahlen zu können.“

„Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut.“

„Manche Hähne glauben, dass die Sonne ihretwegen aufgeht.“

„Wer mit 19 kein Revolutionär ist, hat kein Herz. Wer mit 40 immer noch ein Revolutionär ist, hat keinen Verstand.“

„Das Glück, kein Reiter wird's erjagen, es ist nicht dort und ist nicht hier. Lern überwinden, lern entsagen, und

ungeahnt erblüht es dir.“

„Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser.“

„Bücher haben Ehrgefühl. Wenn man sie verleiht, kommen sie nicht mehr zurück.“

„Ein guter Aphorismus ist die Weisheit eines ganzen Buches in einem einzigen Satz.“



Von Montag bis Samstag unsere täglich wechselnden Blitzgerichte*

z.B. Tiroler Bauerngröstl mit Spiegelei und Blattsalaten, Cordon Bleu vom Truthahn mit Pommes und Sc. Remoulade,

Seelachsfilet mit Sauce Tartar und Röstkartoffeln, Gefüllte Paprika mit Rahmkartoffelpüree und Tomatensoße

Jedes Blitzgericht € 6,00. Kleine Suppe oder Dessert auf Wunsch für € 1,50



Möchten Sie einmal wöchentlich die Blitzgerichte zugeschickt bekommen? Dann füllen Sie bitte folgenden Abschnitt aus und faxen ihn uns an die 089 8640098

oder schreiben Sie uns eine Mail an info@deutsche-eiche-mendel.de

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Ja, ich möchte bis auf Widerruf einmal wöchentlich die Blitzgerichte zugeschickt bekommen.

per Fax



per Email



Fax Nr. ______________________________



Email-Adresse: _______________________________



Name: _______________________________ Datum:_________________

* Immer mittags, solange bis‘ aus is‘.



********************************************************************

Unglaublich aber wahr

Ein Paar, das am Strand in der Sonne lag, fiel John Preskett auf, als er alte Urlaubsfotos aus

der Kindheit seiner Frau durchblätterte. Er sah genauer hin – und stellte zu seiner Verblüffung fest, dass das Paar dort in der Sonne seine Eltern waren. John und seine zukünftige

Frau, damals beide zehn Jahre alt, hatten nur Zentimeter voneinander entfernt am gleichen

Strand gelegen, ohne je bemerkt zu haben, dass sie füreinander bestimmt waren. Sie wuchsen

hunderte von Meilen voneinander entfernt auf, John in Bidford-on-Avon in Warwickshire und Shirley in Crawley,

Sussex. 1963 fuhren beide Familien zu ihrem Sommerurlaub nach Minehead, Somerset, saßen am gleichen Stück

Strand, paddelten im gleichen Stück Meer und fuhren wieder heim, ohne sich begegnet zu sein.

1974 lernten die beiden sich während der Lehrerausbildung kennen, und sie begannen, sich zu treffen. Die Romanze

führte zu einer Ehe. Als Shirley ihr Foto von dem Urlaub in Minehead hervorzog fielen John zuerst eine Tasche

und ein Fußball auf, mit dem er an diesem Tag gespielt hatte. Er erzählte: „Ich dachte, `Diese Frau sieht genau wie

meine Mutter aus.` Dann sah ich nochmal hin, und es wurde mir klar, dass es tatsächlich meine Mutter war. Wir

ließen das Bild vergrößern und nahmen es mit zu meinen Eltern, um es ihnen zu zeigen. Sie waren angemessen erstaunt, aber sie glaubten außerdem unerschütterlich ans Schicksal, und für sie war das ein Zeichen, dass wir füreinander bestimmt gewesen sein müssen.“



aus „Unglaublich aber wahr – 290 kurze Geschichten vom Zufall“ von M. Plimmer und B. King



********************************************************************

Auszug aus „1.000 Küchentipps“

Diesmal: Eier und Mehl



-



-



-



- Eier sollte man nie in der Verpackung im Kühlschrank aufbewahren. Auch die Verpackung

kann nämlich Salmonellen enthalten und sollte daher gleich weggeworfen werden.

- Kaufen Sie möglichst frische Eier. Eier verfügen nämlich über ein eigenes Immunsystem,

das sie 18 Tage lang vor dem Eindringen von Salmonellen schützt.

- Etwa 1 Woche alte Eier stellen sich in einem Gefäß mit kaltem Wasser auf, ganz frische

Eier bleiben flach auf dem Boden liegen. Nach 2 bis 3 Wochen steht das Ei auf der Spitze

und schwimmt in dem Gefäß. Eier die an der Oberfläche schwimmen, sollte man nicht mehr verwenden.

Ist das Ei geplatzt, sollte man sofort etwas Essig oder Salz ins Kochwasser geben, das stoppt das weitere Austreten von Eimasse. Zur Sicherheit kann man auch gleich 2 Esslöffel Essig auf 1 Liter Wasser zum Kochen der Eier

dazugeben.

Man salzt Spiegeleier erst unmittelbar vor dem Servieren und zwar nur das Eiweiß. Das Eigelb wird durch das Salz

fleckig.

Omelettes sollten an der Unterseite glatt und nur leicht gebräunt und an der Oberfläche noch ein wenig feucht

sein. Deswegen muss die Pfanne vom Herd gezogen werden, so lange die Oberfläche noch flüssig ist, weil die Eier

durch die gespeicherte Hitze nachgaren.

Die Typenunterscheidungen für Mehl beziehen sich auf seinen Aschegehalt. Als Asche bezeichnet man die äußeren,

besonders vitamin- und mineralstoffreichen Schichten des Kornes. Je höher der Aschegehalt und damit die Typenzahl, desto mehr Vitamine, Mineral- und Ballaststoffe enthält das Mehl.



********************************************************************



Sagen und Legenden von München

Diesmal: Vom Salvator und dem Salvatorabstich

Im 17. Jahrhundert hatte der Orden der Paulaner in der „Neudeck ob der Au“ in München seinen Klosterbau, wo

schon um das Jahr 1650 in der Fastenzeit ein Starkbier ausgeschenkt wurde. Dieses hatte Bruder Barnabas Still

gebraut, wie es heißt. Das „Sankt-Vater-Bier“ dieses Mönches erfreute sich großer Beliebtheit und fand regen

Zuspruch. Der Kurfürst liebte das Gebräu ebenfalls, gestattete huldvoll den öffentlichen Ausschank und ritt zu

Beginn der Fastenzeit höchstpersönlich zum Kloster auf dem Nockherberg hinauf, um sich einen Humpen mit dem

„Sankt-Vater-Öl“, so nannten die Leute dieses Bier (entweder weil es in der Kehle hinabrann wie Öl oder weil nur i

Öl gebratenes dazu gereicht wurde) anbieten zu lassen. Dies geschah früher am 2. April, dem Fest des Ordensstifters Franz von Paula – dieses Fest war der eigentliche Anlass für das Brauen des Starbiers durch die Paulaner

– wobei der Herrscher von seinem gesamten Hofstaat begleitet wurde. Nach einem feierlichen Hochamt wurden

die hohen Herrschaften im Kloster bewirtet. Anschließend fand ein großes Volksfest statt. Viele behaupten, der

Name „Salvator“ komme von dem alten Namen „Sankt-Vater-Bier“, andere führen ihn darauf zurück, dass die erste

Maß jedes Jahr jeweils dem regierenden Landesfürsten mit den Worten kredenzt wird, die der Überlieferung

nach, schon Bruder Barnabas gebraucht hatte, als er sein Starkbier um 1650 dem Kurfürsten vorstellte: „Salve

pater Patriae, bibas prinzeps optimae!“ Wieder andere meinen, der Name habe etwas mit einem alten Beneficium

„ad Sanktum Salvatorum“ zu tun, von dem die Paulaner Mönche einst den damaligen Lambacher Hof und den im Berg

darunter liegenden Märzenkeller erworben hatten und dem auch etliche Bauernhöfe in der Umgebung angehört

hatten. Wie auch immer, das Bier erfreut sich bis auf den heutigen Tag größter Beliebtheit. Alljährlich im Frühling

versammeln sich zahlreiche geistliche und weltliche Würdenträger, Künstler, Schriftsteller und Schauspieler, die

von der Brauerei dazu eingeladen werden, in letzter Zeit hauptsächlich Politiker aus ganz Deutschland, auf dem

Nockherberg, um den Beginn der Starkbierzeit – der 5. Jahreszeit in München, wie augenzwinkernd behauptet

wird – zu feiern. Nach einer Fastenpredigt, bei der den „Großkopferten“ die Leviten gelesen werden, findet ein

Singspiel oder eine kurze Theateraufführung statt, in der den Leuten, die in Kirche oder Politik etwas zu sagen

haben, ebenfalls auf humorvolle Weise der Spiegel vorgehalten wird und in der sie sich man unbequeme Wahrheit

sagen lassen müssen. Dennoch kommen sie alle und lassen sich, wie man in München sagt, „derblecken“ (ausspotten),

denn derjenige, der auf dem Nockherberg nicht genannt wird, heißt es, ist nicht wichtig; und wichtig wollen alle

sein! So kommen alljährlich die Reichen, die Mächtigen und die Wichtigen angepilgert wenn „der Berg ruft“.



Aus: „Sagen und Legenden von München“ von Gisela Schinzel-Penth



********************************************************************

Des Teufels Wörterbuch – Sarkastische Worterklärungen von Ambrose Bierce

Dankbarkeit: Gefühl; auf halbem Weg zwischen einer empfangenen und einer erwarteten Wohltat.

desertieren: seine Abneigung gegen Kämpfe bezeugen, indem man eine Armee oder Frau verlässt.

Dünkel: Die Selbstachtung eines Menschen, den wir nicht leiden können.

Egoist: Person minderen Geschmacks; mehr an sich interessiert als an mir.

ehrlich: im Geschäftsleben schwerbehindert.

Eifer: Nervenleiden; befällt Junge und Unerfahrene.

Erinnerung: Größter Luxus der Unglücklichen.



********************************************************************

Für unsere kleinen Gäste:

Unser Kinderspielzimmer

mit Bällebad, Kicker, Kletterberg und Puppenecke!



Feiern in der EICHE



Wie wär’s mit einem



Für Ihre Geburtstags- oder Familienfeier, ihr Geschäftsessen,

Klassentreffen, Wiedersehen oder Hochzeitsfeier stehen Ihnen

gemütliche Stuben und Erkerzimmer für 10-60 Personen zur Verfügung, die wir stilvoll und mit viel Liebe dekorieren und gerne für

Sie reservieren. Wir beraten Sie mit Freude und machen Ihre

Feier zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Und wenn es einmal später wird, beherbergen wir Sie gerne in

einem unserer gemütlich eingerichteten Gästezimmer.

Familie Mendel



Geschenkgutschein?

Individuell gestaltete Geschenkgutscheine

einzulösen im Restaurant oder Hotel

Erhalten Sie an der Rezeption.



Der Urbayer

von Franz Ringseis



Scho zu da Tauf

hams eahm drei Lederhosn gschenkt.

Und a Jahr drauf

hams eahm s boarische Wappn umghängt.

Mit drei Jahr‘ hat a scho prima

„Leck mi am Oosch!“ sagn könna.

Mit fünf Jahr‘ hat a scho gwunna

beim Schafkopfrenna.

Mit acht hat a scho zünftige

Schnadahüpfl gmacht.



Zum Achzehnten hams eahm a riesige

Sau abgschlacht.

Am liabsten hätt a ja gern

an Preißn gfressn.

Aber dees waar eahm dann doch

z umständlich gwesn.

Aufn Tisch hat a ghaut und plärrt:

„Hund sam ma!“

Auf seine Hosnträger im Sarg steht:

„Gsund sam ma!“



********************************************************************

Das ist ja der Gipfel

Und von dort geht es nur noch bergab. So wie mit den meisten Körperfunktionen

ab einem gewissen Alter. Ein kleiner Überblick über unseren schleichenden Verfall

Weniger Durchblick ab 15

Zwar nimmt die Augenlinse zeitlebens an Masse und Volumen zu, mit 70 ist sie dreimal so

schwer wie bei Neugeborenen. Doch bereits ab 15 lässt die Elastizität der Linse nach. Mit

40 kommt es zu einem weiteren Abbau: Es wird immer schwieriger, auf das Naheliegende

scharf zu stellen. Endstation: Lesebrille.

Schnarchnase ab 25

Schleimhaut und Bindegewebe der Nase werden ab dem 25. Lebensjahr dünner, die Durchblutung nimmt ab. Eine

Folge: Im Alter von 60 Jahren schnarchen etwa 60 Prozent der Männer und 40 Prozent der Frauen.

Zweiter Stimmbruch ab 60

Im Alter degenerieren die Stimmlippen. Bei Frauen führt das dazu, dass ihre Stimme tiefer klingt.

Muskelschwund ab Mitte 30

Mit zunehmendem Alter schrumpfen Zahl und Größe der Muskelzellen im Körper, erst langsam, ab dem 50. Lebensjahr dann deutlich. Das liegt nicht nur an mangelnder Bewegung, sondern auch daran, dass die motorischen Nervenbahnen verkümmern. Die verbliebenen noch intakten Nerven müssen dann größere Muskelbereiche stimulieren,

weshalb sich im Alter auch die Feinmotorik verschlechtert.

Herz im Stress ab 30

Arterien werden im Lauf der Zeit steifer, ihre Wände dicker. Das erhöht ab 30 den Blutdruck, das Herz muss

stärker pumpen. Die maximale Herzfrequenz unter Belastung sinkt, der Puls eines 80-Jährigen schlägt höchstens

noch 160 Mal pro Minute. Ein 20-Jähriger bringt es locker auf 200 Schläge.

Zunehmend dünnhäutig ab 30

Die Haut ist im Alter um 20 Prozent dünner. Die Zahl der Melanozyten und Langerhans-Zellen sinkt, UV-Schutz

und Immunabwehr nehmen damit ab. Auch der Tastsinn lässt nach, 90-Jährige haben 30 Prozent weniger Tastkörperchen unter der Haut als 20-Jährige.

Geistreich bis ins hohe Alter

Das Gehirn des Menschen schrumpft zwar erst ab dem 65. Lebensjahr, aber schon vorher reagiert es mit zunehmendem Alter langsamer und braucht länger, um eintreffende Nervenimpulse zu verarbeiten. Die gute Nachricht:

Hohes Alter beeinträchtigt zumindest nicht die Intelligenz.

Atemlos ab 35

Am besten arbeitet die Lunge bei Frauen zwischen 20 und 35, bei Männern zwischen 25 und 35. Danach sinkt die

sogenannte Ein-/Ausatemkapazität und damit das Lungenvolumen. Es ist mit 65 Jahren um 22 Prozent geringer als

bei einem 20-Jährigen. Damit kann nicht mehr so viel Sauerstoff aufgenommen werden, was etwa die Fähigkeit zu

sportlichen Höchstleistungen einschränkt.

Wenigstens das: Sex geht immer

Bei Frauen sinkt das Gewicht der Eierstöcke ab 30, bei Männern der Testosteronspiegel ab 25. Die

Folge: Bei beiden Geschlechtern lässt die Fruchtbarkeit nach. Immerhin gibt es, wie ein Standardlehrbuch der Physiologie tröstend anmerkt, keinen „biologischen Endpunkt für sexuelles Interesse“.
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START FREI FÜR KLUGE KÖPFE

Gewinnen Sie einen ESSENSGUTSCHEIN im Wert von € 20,00!

Schicken Sie die Lösung bitte an: Landgasthof Deutsche Eiche

Ranertstraße 1, 81249 München

Einsendeschluss: 25.03.2013



Der Gewinner unseres Februar-Rätsels mit der richtigen Lösung „Halbwissen“ ist:

Hilde Lumpe – Herzlichen Glückwunsch!

Knifflige Denkspiele?



1. Ein Mann deutet auf ein Porträt und sagt: "Brüder und

Schwestern habe ich nicht, doch dieses Mannes Vater ist

meines Vaters Sohn." Wer ist die Person auf dem Bild?

- Der Betrachter selbst (S)

- Der Sohn des Betrachters (F)

- Der Vater des Betrachters (A)



5. Sie haben acht Bücher. Wie viele Möglichkeiten gibt

es, sie von links nach rechts auf einem Regal anzuordnen?

- etwa 400 (N)

- etwa 4.000 (K)

- mehr als 40.000 (M)



2. Ist es in Belgien einem Mann erlaubt, die Schwester

seiner Witwe zu heiraten?

- ja (N)

- nein (I)

- das geht nicht (R)



6. Zwei Schwäne sind vor einem Schwan. Zwei Schwäne

sind hinter einem Schwan. Ein Schwan ist in der Mitte.

Wie viele Schwäne sind es insgesamt?

- 3 (U)

- 5 (T)

- 7 (N)



3. Ein Junge und ein Mädchen sitzen zusammen auf einer

Parkbank. "Ich bin ein Mädchen", sagt das Kind mit dem

blonden Haar. "Ich bin ein Junge", sagt das Kind mit dem

braunen Haar. Mindestens eines der Kinder lügt. Welches

Kind ist das Mädchen und welches der Junge?

- der Junge ist blond, das Mädchen braunhaarig (O)

- der Junge ist braunhaarig, das Mädchen blond (L)

- beide Kinder sind blond (E)

4. In einer Petrischale im Labor befinden sich Bakterien,

die sich innerhalb einer Minute teilen und wachsen, so

dass jede einzelne schließlich so groß ist wie die Bakterien der vorherigen Generation. Um zwölf Uhr mittags ist

die Schale voll. Wann war sie halb voll?

- um 6.00 Uhr morgens (T)

- um 9.49 Uhr morgens (O)

- um 11.59 Uhr mittags (H)



7. Sie stehen vor zwei Türen; hinter der einen lauert ein

Löwe, hinter der anderen befindet sich ein Topf mit

Gold. Zwei Wärter bewachen die Türen. Sie dürfen nur

eine Frage stellen. Ein Wärter sagt stets die Wahrheit.

Der andere lügt immer. Was müssen Sie fragen, um herauszufinden, hinter welcher Tür der Topf mit Gold ist?

- Sie fragen einen Wärter, hinter welcher Tür sich das

Gold nicht befindet. (E)

- Sie fragen einen Wärter, hinter welcher Tür sich der

Löwe befindet. (G)

- Sie fragen einen Wärter danach, was der andere Wärter

sagen würde, welche Tür zum Gold führe (T)



Lösungswort: ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

1

2

3

4 5

6

7



Quelle: Süddeutsche.de



***************************************************************************

Ihnen gefällt die Zeitung? - Sie möchten Sie gerne jeden Monat haben? Kein Problem! Schreiben Sie

uns Ihre Adresse, dann schicken wir sie Ihnen ein Jahr lang kostenlos nach Hause.

NAME:________________________________



VORNAME:________________________



STRASSE:_________________________________ ORT/PLZ:_______________________________

Landgasthof Deutsche Eiche

Ranertstr. 1, 81249 München

Hotel Langwieder See

Kreuzkapellenstr. 89, 81249 München

Schloßschänke Blutenburg

Seldweg 15, 81247 München

Restaurant Goldene Gans

Planeggerstr. 31, 81241 München



Tel: 089 8649000

Fax: 089 86490098



www.deutsche-eiche-mendel.de

info@deutsche-eiche-mendel.de



Tel: 089 864 860

Fax: 089 864 862 98

Tel: 089 8119 808

Fax: 089 81009572



www.langwiedersee.de

info@langwiedersee.de



www.schlossschaenke-blutenburg.de

konakt@schlossschaenkeblutenburg.de



Tel: 089 83 70 33

Fax: 089 83 70 34



www.schlossschaenke-blutenburg.de

konakt@schlossschaenkeblutenburg.de
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